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—— „ — 
Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß bei der am 30ften September d. J. ſtattgefundenen Ver⸗ 


tbeilung aus dem Belohnungs⸗ und Unterffügungss Fonds für das biefige Hausgeſinde die nachbenannten Dienſt⸗ 
boten die dabei bemerften Prämien erhalten haben: 


Namen der Dienſtboten: Prämie: Namen der Herrſchaften: 
5 Charlotte Pantel — — — — — 20 Thaler. Oberſt von Roͤder. 2 
2) Marie Rabbow — — — 2 rofeſſor Graßmann. 
3) Caroline Sack —— —— — 20 „ ittwe Mann, 
4) Marie 1 — — — — — 2 ” Baer nBiejengbal. 
se — — — — — ittwe Volt. 
bare Neigen „ Biſchof Dr. Heitſchl. 


20 

„ Kaufmann A. Haaſe. 

„ Gebeimſekreait Benin. 

2 „ 2 Kohl. 0 

7 and⸗ un tadtgerichtstat { 

„ Madame Flachmann. ä 

20 „ Demoiſelle Beyer, 

. Benafaubnacer Marſtaller. 
aufmann J. Lewin. 


12) Caroline Dohmann 
= 2 „ Kaufmann Weidner. 


3) Auguſte Gersdorff 
1 N Richard — 
15) Emilie Linde — 
16) Dorothee Korth — 
17) Louiſe Fortong — 
18) Friederike Bergener 
19) Johanne Baurenſchmid 
20) Marie Prin — — 
255 Wilhelmine Hedde 
35 Caroline Germann 


20 „. Viktualienhändler Wittenberg. 
20 Redakteur Altvater. 

9 Ober⸗Praͤſident von Bonin. 
20 „ Conſiſtorialrath Richter. 

20 „ Kaufmann S. Manaſſe. 

20 „, Gaſthofsbeſizer Heydemann. 


een 


art 


20 „ Wittwe Nieland. 


23) Johanne Frohn — 8 Erpedient Fiſcher. 

25 a dc 2 erft % Seilermeifter Feng. 

20 Kedine Martid Ds 2 1 B dk Su N 
EAN, 5 er Frau Pupillen⸗Raͤthin Boehmer. 

27) Friedericke RannoWw — — _-_ 30 7 8 Kahn. ehmer 


Unterſtützung: . 
28) Marie Sadelberg — — — _ _ 20 „ Gr. Papenſtraße No. 454, 


Summa: 610 Thaler. 
Stettin, den sten Oktober 1947. Oberbürgermeiſtet, Bürgermeiſter und Math. 


. Berlin, vom 12. Oktober. 

Se. Majeſtat der König heben nachſtehende 
N „Verleihungen huldreichſt zu bewilligen 
eruht: 

2 1. Den Nothen Adler Orden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub. Dem General-Lieu⸗ 
tenant ven Holleben, Commandeur der 16ten 
Diviſion. N 

1. Den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaffeimit Eichenlaub. 
Dem General-Majors Freiherrn von der Horſt, 
Commandeur der 16ten Kavallerie» Brigade. 

HI, Den Rothen Üdler-DOrden zweiter 
Klaſſelmit Eichenlaub. Dem Oberſten von 
Cölls, Commandeur der 15ten Infanterie -Bri⸗ 
gade Dem Oberſten von Wolff, Commandeur 
der 15ten Kaballerie⸗Brigade. Dem Oberſten 
Kaiſer, Commandeur der löten Landwehr Bri⸗ 
gade. Dem General⸗Major Kühle, Commaudeur 
der ten Landwehr⸗Vrigade. Dem General- 
Major von Huönr, Inſpekteur der Zten Inge⸗ 
nieur⸗Juſpektion. 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleiſe. Dem Oberen 
von Wiedburg, Commandeur des 25ſten Infan⸗ 
terie-Regiments. Dem Oberſten von Woedike, 
Commaadeur des Aten Dragoner Regiments. 
Dem Oberſten von Gieſe, Commandeur des Tien 
Ülanen Regiments. Dem Oberſten Spiuner, 
Commandeur des 29ſten Infanterie» Regiments. 
Dem Oberſten von Walther, Commandeur des 
Joſten Infanterie-Regiments. Dem Oberſten von 
Schleinitz, Commandeur des Iten Huſaren⸗Regi⸗ 
ments. Dem Oberſten Wentzel, Commandeur des 
35 flen⸗Jufanterie-Regiments (Iten Reſerve-Regi⸗ 
ments.) Dem DOberftien von Wentzel, Comman- 
deur des 37ſten Infanterie-Regiments (Sten Re⸗ 
ſerde-Regiments.) Dem Oberſlen von Knobloch, 
Brigadier der Sten Artillerie- Brigade. 

V. Den Rotben Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe. Dem Oberſt⸗Lieutenant von Trotha 
und dem Bataillons Arzt Sprung, vom 25ſten 
Infanterie-Regiment. Dem Regiments-Arzt Dr. 
Herckenrath vom Alen Dragoner⸗Regiment. Dem 
Oberſt-Veutenant Hoeft, Commandeur des Sten 
Bataillons (Siegburg) 28 den Landwehr ⸗Regi⸗ 
ments. Dem Oderſt- Lieutenant von Horn nod 
dem Regiments Arzt Dr. Hutawa, vom 39ſten 
Infenterſe Regiment. Dem Oberſt Lieutenant 
Goßlar und dem Regiments-Arzt Dr. Bonorden, 
vom 30ſten Jafanterie⸗Regiment. Dem Major 
Edler, vom Ihren Jufanterſe⸗Regiment (Aten Re⸗ 
ſerve-Negiment). Dem Oberſten von Brozowseki, 
Commandeur des Sten Ulanen-Regiments. Dem 
Major v. Zychlinski, vom Sten Ulanen⸗Regiment. 
Dem Pre mier- Lieutenant Boltz, vom iſten Ba- 
tailon (Trier) 30ſten Landwigr⸗Regim ens. Dem 
Major Effnert, vom IHRen Infanterie-Rrgiment 


Cten Befırne Agen Dem Hauptmann von 
Schmid, vom 40fleu Jofanterie-Regiment (Sten 
Reſerve-Regiment). Dem Major von Pelkowoki, 
Platz-Major in Koblenz. Dem Hauptmann von 
Prittwitz, von der Aten Artillerie- Brigade, früher 
Artillerie- Offizier vom Plag in Luxemburg. 

VI. Den St. Johanniter- Orden. Dem 
Oberſten von Stein, Commmandeur des 30flen 
. iments (Aten Reſerve-Regiments). 

em Major 1699 von der Goltz, Adſutapt 
beim General⸗Commando des Sten Armee Corpe. 
Dem Hauptmann von Tümpling, vom General- 
ſtabe des Sten Armee⸗Corps. 

Vi. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Vier⸗Feldwebel⸗Ortmanns, dom 25 ſten In- 
fanterie- Regiment. Dem Feldwebel Larqwich, 
vom Z4ſten Infanterie⸗Regiment (aten Rejerce- 
Regiment). Dem Wachtmeiſter Birnbach vom 
Aten Dragoner Regiment. Dem Serganten 
Wunſch vom Sten kombinirten Reſerve-Bataillov. 
Dem Wachtmeiſter Pohl und dem Escadron-Ehi- 
rurgus Michaelis, dom gien Huſarenregiment. 
Dem Wachtmeiſter Hanfen vom Sten Ulanen-Re- 
giment. Dem Feldwebel Schmidt dom Aten Da- 
taillon (Andernach) 29ſten Land wehr⸗Regiments. 
Dem Wachtmeiſter Schneider vom Zten Bataillon 
(Simmern) 20 ſten Landwehr-Regiments. Dem 
Veteranen⸗Feldwebel Caspari vom iſten Batail⸗ 
lon (Trier) 30ſten Landwehr⸗Regimenta. Dem 

eldwebel Beinlid vom 38ſten Znfanterie- Regiment 
6ten Referve-Regiment). Dem Feldwebel Feck⸗ 
Ver und dem Vice Feldwebel Dinow, vom 40ſten 
Infanterie Regiment (Sten Referve Regiment. 

Berlin, vom 13. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben nachſtehende 
N huldreichſt zu bewilligen 
geruht: 

1. Den Stern zum Rothen Adler ⸗Or⸗ 
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. Dem 
General- Major von Borcke, Commandtur der 
18ten Infanterie-Brigade. Dem General-Major 
von Schreckenſtein, Commandeur der 1sten Ka⸗ 
vallerie-Brigade. Dem General- Lieutenant von 
Frau gois, Kommandanten von Minden. Dem 
General -Lientenant von Grabowski, Kommandan⸗ 
ten von Weſel. 

J. Den Rothen Adler Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub. Dem Genergl-Ma- 
jor Grafen von Brühl, Commandeur der 1dten 
Landwehr⸗Brigade. Dem General⸗Major Chle⸗ 
bus, Commandeur der lAten Infanterie» Brigade. 
Dem Oberſten von Ledebur, Flügel⸗Adſutanten 
und Commandeur der 14ten Kavallerie - Brigade. 
Dem Oberſten von Nieſewand, Commandeur der 
l4ten Landwehr⸗Brigade. 

Ill. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife. Dem Oberſten 
von Schlegell, Commandeur des 15ten Jufanterie⸗ 


Regiments. Dem Oberſt⸗ Lientenant Chorus, 

Commandeur des Sten Ulanen-Regiments. Dem 

Oberſten Bonſac, Commandeur des 17ten Jnfan⸗ 

terie-Regiments. Dem Major Grafen v. Weharp, 

Commandeur des Sten Huſaren-Regiments. Dem 

W Dr. Sommer, vom dien Armee⸗ 
orps. 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe. Dem Major von Heiſter, vom Gene⸗ 
ralſtabe des 7ten Armee» Corps. Dem Rittmei⸗ 
ſter Schimmel, Adjutant der I3ten Diviſion. Dem 
Major Freydank, vom !äten Infanterie-Regiment. 
Dem Hauptmann von Schmalenſee, vom 15ten 
Inſanlerie-Regiment. Dem Malor von Pfußl, 
vom Ilten Hafaren- Regiment. Dem Rittmeiſter 
von Götze, vom Gen Ulanen-Regiment. Dem 
Regiments Arzt Dr. Hilgenberg, vom Eten Ula- 
nen-Regiment. Dem Major von Forſtner, Com⸗ 
mandenr des [ſten Bataillons (Münſter) löten 
Landwehr-Regiments. Dem Hauptmann Korbach, 
vom en Bataillon (Borken) 13ten Landwehr⸗ 
Regiments. Dem Hauptmann von Bülow, Ad» 
ſutanten der [Aten Divifion. Dem Oberſten von 
Harder, Commandeur des I6ten Jafanterie⸗Regi⸗ 
ments. Dem Bataillons-Arzt Dr. Breuer, vom 
I6ten Jofanteric-Regiment. Dem Obderſt⸗Lieute⸗ 
nant Baron don der Goltz, vom 17ten Jyfanterie- 
Regiment. Dem Major von Triebenfeld, vom 
öden Ulanen⸗ Regiment. Dem Intendanturrath 
Bernau, vom Tten Armee⸗Corps. Dem Garni⸗ 
ſon-Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor Tſcheuſchner in 
Weſel. Dem Barniſon- Stabserzt Dr. Deetz in 
Weſel, dem Garniſon⸗Stabs⸗Arzt Dr. Jahn in 
Minden. Dem Hauptmann a. D. Elbers in 

agen. 
dhe Den St. Johanniter-Orden. Dem 
Rittmeiſter v. Meperrinck, Adjutanten beim Ges 
neral⸗ Kommando des Tien Armee, Corps. Dem 
Premier-Lieutenanut Grafen zur Lippe, aggregirt 
dem Sten Huſaren-Regiment. , 

VI. as Allgemeine Ehrenzeichen. 
Dem Stabs- Hautboiſten Fleiſchhauer, vom löten 
Infanterie Regiment. Dem Wachtmeiſter Schmidt 
dom 1iten Hufaren-Regiment. Dem Vice⸗Wacht⸗ 
meiſter Schartrow, vom bten Ulanen- Regiment. 
Den Feldwebeln Biermann und Bräutigam, vom 
Tten komb. Reſerpe-Bataillon. Dem Veteranen, 
Unteroffizier Feldboff, vom Iten Bataillon (Wa⸗ 
rendorf! 13ten Landwehr Regiments. Dem 
Stabs- Hautboiſten Schauſeil vom 16ten Jufan⸗ 
terie-Regiment. Dem Wachtmeiſter Blume, vom 
Sten Huſaren-Regiment. Dem Stabs-Trompeter 
Braun, vom Öten Ulanen » Regiment, Dem 
Wachtmeiſter Thiſſen, vom Iten Bataillon (Gel⸗ 
dern) 1Tten Landwebr⸗Regiments. Dem Feld 
webel Linarz, vom Landwehr-⸗Bataillon (Neuß) 
Zoſten Infanterie-Regimente (Tten Referve- Rats.) 
Dem Feldwebel Frankenberg, vam Londwehr-Bar 


(Sten Referve-Regimenis, 


— — 


(A. Pr. 3.) Da Se. Moje „ 
reißt gerubt haben, mid auf meine Ahrscbiiihe 
Bitte bei meinemvorgerückten Alter von der Führung 
des Kriegs⸗Miniſteriums zu entbinden fo benutze 
ich gern dieſe Gelegenheit, um nicht blos den 
Mitgliedern unſerer bewaffneten Macht, der Linie 
und Landwehr, allen amtlichen Behörden, mit 
denen ich in dienſtlicher Verbindung zu fichen die 
Ehre hatte, mich zum freundlichen Andenken 
zu empfehlen, ſondern zugleich auch für die vielen 
Beweiſe des Wohlwollene, die mir wahrend meiner 
Geſchaftsführung aus allen Provinzen und don 
allen Ständen öfters zu Theil wurden, meinen 
aufrichtigen Dank auszusprechen. Die ſchoͤnen 
Erfahrungen, die ich in meinem Beruf ſammelte, 
haben mir die feſte Ueberzeugung gegeben, daß 
unſer Wahlſpruch „mit Gott für König und 
Vaterland, wie er fort und fort in den Reihen 
der Gegenwart lebt, fo auch das Erbtheil der 
kommenden Generationen ſein wird. Denn nur 
Einigkeit giebt Macht; ſie nur allein verleiht die 
Siegeskronen eben fo in dem friedlichen Entwicke⸗ 
lungsgange des Staatenlebens als auf den Schlacht⸗ 
feldern. Berlin, den 11. Oktober 1847. 

Der General. Feldmarſchall von Boyen. 


Wien, vom 9. Oktober. 
(Bresl. 3.) Aus Komorn in Ungarn iſt eine 
Eftafette von Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog 
Stephan eingetroffen, die der Ueberbeinger einer 
Unglücks botſchaſt iſt. Als der Erzherzog auf ſei⸗ 
ner Reiſe von hier nach Ofen am 7. Oktbr. von 
Komorn nach Raab auf der fliegenden Brücke über 
die Donau ſetzen wollte, drängte ſich eine große 
kenſchenmenge nach dem Schiff, die gleichfalls 
hinüber zu kommen wünſchte, weil die Stadt Raab 
feſtlich beleuchtet, und dem Statthalter große 
Empfange Feierlichkeiten daſelbſt bereitet werden 
ſollten. Der Reiſewagen Sr. Kaiſerl. Hoheit ge⸗ 
langte glücklich auf das Fahrzeug, allein ſchon der 
zweite und dritte Wagen, ſo wie eine Anzahl 
Perſonen, ſtürzten in den Strom, da die Lan⸗ 
dungsbräcke gebrochen war und die grauſenhafteſte 
Unordnung einriß. Bei Abgang der Stafette 
wurden gegen 80 perſonen vermißt, darunter 
mehrere Ravaliere aus der Suite des Erzherzogs, 
doch hofft man, daß die wenigſten davon umge⸗ 
kommen fein dürften. Erzberzog Stephan biizb 
hierauf in Komorn und ließ den erwähnten Dolen 
an feine erlauchte Stiefmutter abgehen, indeß fein 
Bruder, der vierzehnjährige Erzherzog Ifenb 
x nach Ofen eilte, um dort alle vert kioen 
erüchte niederzuſchlagen. Er 
; Manabeim, 1 2 S 2 Tag 
Hoffmann von Fallersleben, der ſich feit.2 lt dat 
bei feinem Freunde von Janein pier aufpielt, hat 


ear ee Bus Juſanlerie-Negiments 


fo eben von dem hieſigen Stadtamte den Befehl 
erhalten, innerhalb 24 Stunden bel Zwangs ver⸗ 
meidung das Großherzogthum Baden zu ver⸗ 
laſſen, mit dem Bedenken, daß einem etwaigen 
Recurſe keine aufſchiebende Wirkung ertheilt werde. 
Als Grund für dieſe Maßregel wurde ein Miniſte⸗ 
rialerlaß vom 26. November 1844 angeführt, 
wonach dem Profeſſor Hoffmann auf den Grund 
feiner Reden und Gedichte aufregenden und ver⸗ 
dächtigenden Inhalts das Gaſtrecht im Großher⸗ 
zogthum gekündigt werden ſoll, ferner ein Erlaß 
des Miniſteriums des Innern vom 25. Mai 1847. 
Es war vergeblich, daß Hoffmann durch ſeinen 
Paß nachwies, daß er aus Geſundbeitsrückſichten 
veranlaßt ſei, ſich hier im Süden aufzuhalten, 
und bemerkte, daß ibm der Miniſterialerlaß vom 
26. November 1844 ſo wenig, als der vom 25. 
Mai 1847 je eröffnet worden ſei, daß er zu einer 
ſolchen Maßregel durchaus keine Veranlaſſung 
egeben babe, und daß feinem längeren Aufent- 
Halte im Großherzogthum im vorigen Jahre durch⸗ 
aus kein Hinderniß in den Weg gelegt worden ſei. 
Paris, vom 6. Oktober. 

Der König der Franzoſen tritt heute in ſein 
75ſtes Lebensjahr und erfreut ſich dabei der treff⸗ 
lichſten Geſundheit, des rüſtigſten körperlichen Zu⸗ 
ſtandes, wie fein Erſcheiven im Lager von Com- 
iegne, feine Reouen und feine zahlreichen Reifen 
In letzter 75 hinlänglich bewiefen haben. Der 
känftige Thronerbe, der Graf von Paris, am 24. 
a Kuga 1838 geboren, iſt heute 9 Jahre und einige 
Wochen alt, und Ludwig Philipp braucht alſo nur 
noch 9 Jahre zu leben, d. b. das gar nicht über⸗ 
triebene oder unwahrſcheinliche Greiſenalter von 
84 Jahren zu erreichen, um die gefährliche Periode 
der Regentſchaft ganz zu beſeitigen und feinen 
achtzehnjährigen Enkel als feinen directen Nach- 
folger bereit zu haben. Bei des Königs höchſt 
mäßiger Lebensart, feinem ſtarken Körperbau und 
der Pflege und Sorgfalt, mit der er umgeben 
wird, iſt es gar nicht unmöglich, daß er das Säfte 
Jahr erreicht und fo Frankreich mehrere Jah e 
herber und geſährlicher Prüfungen erſpart. Man 
hat bier in letzter Zeit das Gerücht verbreitet, 
des Könige Geſundhrit habe in Folge der Auf 
regung und Gemüthsbewegung über die letzten 
Vorfälle in Spanien, Italien, der Schweiz, 
Griechenland u. |. w. eine bedeutende Störung 
erlitten, — wer das erzählt oder glaubt, kennt 
das zähe Phlegma, den eiſernen Sinn des Königs 
der Flanzoſen nicht. Ludwig Philipp wird über 
auswärtitze politiſche Fragen nie in Aufregung 
geratben, eher über innere, beſonders ſolche, die 
die Exiſtenz ſeiner Dynaſtie he In Hin- 
ſicht der auswärtigen Politik hat er ſich ein 
Schema gemacht, von dem er nicht abgeht. Es 

Suivre ſes evenements et en profiter, und 


Mein Gibtheil Tall prands, der durch Napoleons 


licher als Temporiſiren und 


Laufbahn und Sturz zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen war, daß, bei der ſetzigen Lage Europos 
und der Stimmung der Völker, Handeln geſähr⸗ 

Folgen, und jene 
Initiative eine gefährliche Klippe ſei, an der man 
ſcheitern könne. In Hinſicht der neueſten Vor⸗ 
gänge in Italien, der Schweiz, Griechenland 
u. |. w. wird die Franzöſiſche Regierung von 
dieſer Haupt⸗Maxime des Königs nicht einen Zell 
breit weichen; nur in Hinſicht Spaniens, wo es 
ſich um die Bourboniſche Familien -Politik handelt, 
könnte man vielleicht, aber auch nur im äußerſten 
Nothfalle, handelnd auftreten. 

Der Prinz von Joinville, der (wie ſchon ge⸗ 
meldet) nach Toulon abgereiſt iſt, um den Ober- 
befehl über die Flotte wieder zu übernehmen, wird 
feine Vice-Admiralsflagge abwechſelnd auf dem 
Kriegs⸗Dampfſchiffe „Cuvier“ und dem Linien ; 
(sit „Souverain/ aufſtecken. Sein Bruder, der 
Herzog von Aumale, General- Gouverneur von 
Algier, hat ſich am Iten Morgens zu Toulon auf 
der Dampffregatte „Labrador“ nach Algier ein- 
geſchifft, mit ihm auch der General⸗Lieutenaut 
Changarnier und mehrere Offiziere vom General- 
ſtab, worauf die Dampffregatte ſogleich in See 
ſtach, fo daß fie am öten wohl an ihrer Beſtimmung 
eingetroffen ſein muß. 

Kaum iſt jenes merkwürdige Meeting von 
Mancheſter, wo die Arbeiter inſtinktartig der Be⸗ 
drängniß und Verlegenheit ihrer Gewerbe meiſter 
ſich beigeſellt, ein klein wenig in den Hintergrund 
getreten; kaum bemüht man ſich, die Verſammlung 
jener viertauſend eigenthumsloſen Pächter von 
Tipperarv aus dem Gedächtniſſe zu verlieren, und 
ſchon erfährt man mit Erſtaunen, daß das, was man 


und Dobenp ſtehen, klaren 
Worten 8 „Irlands Grund und Boden ift feinen 
rechtmäßigen Beſiegern durch die Sächſiſchen 


Eroberer entriſſen worden. Der Verein feiner- 
ſeits will niemand berauben, darum fordert er 
nicht, als Eigenthum des Irenvolks, die Befigun- 
gen der Gutsherren zurück, jedoch will er daß, 
dieſe Beſſtzungen folgenden Bedingungen unter⸗ 
zogen werden: Die Pächter haben ein Recht, 
welches das des Gutsherrn beſchränkt. Der letztere 
empfängt ſeinen Pachtzins, der Pächter bleibt aber 
im immerwährenden Beſitze des Grundſtücks, 
unter der alleinigen Bedingung, „dem Guts herrn 


die befimmte Pachtſomme zu entrichten. Oleſe 
achtſumme kann fortan nicht mehr willkürlich 
eſtgeſteut werden, weder durch den Gute herrn, 
noch durch feine Beamten, ſondern allein durch 
geſchworne Sachverſtändige, oder durch ein Ge» 
richt, deſſen ganz unpartheiiſche Stellung durch 
leichmäßige Betheiligung der Contrahenten zu 
chern iſt.“ Das find in einfacher Kürze die don 
dem Holy⸗Croſſ-Meeting angenommenen und „als 
Bedingungen“ aufgeſtellten Grundſatze. Man be 
greift ihren Belang; näher erläutert zu werden 
rauchen fie nicht Wer möchte beftreitin, daß 
durch ſolche Bedingungen das Eigenthumerecht 
nicht ſormlich angegriffen und alterirt werde? 

In Frankreich und England find dit Eiſenbahn⸗ 
bauten ſeit faſt einem Jahr ins Stocken gerathen. 
Die nächſte, wichtigſte und entſcheidendſte Urſache 
davon iſt in Frankreich unſtreitig die ſchlechte 
Erute im vorigen Jahre. Die Capitalien, welche 
man zum Ankaufe fremden Getreides verwendete, 
fehlten dem Bau ber Eiſenbahnenz der hohe Preis 
der Lebensmittel vermehrte die Ausgaben der Ar- 
beiter und Conſumenten, ohne den Ertrag ihrer 
Indufirie zu ſteigern, und verminderte um eben fo 
viel die 3 Cspitalien für oͤffentliche Baus 
tenz dieſe doppelte Verminderung war an und für 
ſich hinreichend, früh oder ſpät eine kürzere oder 
längere Einſtenlung der Eiſenbahnbauten zu bedin⸗ 
gen. Doch die Folgen der Mißärnte waren nur 
das nächſte, das enkſcheid nde Moment zum Aus⸗ 
bruche der Kriſts; die sehen urſprünglichen Ur- 
ſachen waren früher vorhanden: die Nothwendig⸗ 
keit der Kriſis lag in den Fehlern, die man in 
Frankreich bei Ertheilung der Coneceſſtonen zu dieſen 
Bauten und bei der Organiſation der Eiſenbahn⸗ 

eſellſchaften begangen hatte. Ein anderer 
Glandfehler im Geſße von 1842 war, daß man 
u viele Linien auf einmal zu bauen ſich auſchickte. 
55 derſelben Epoche, wo man zur Coloniſation 
von Algerien, zur Ausbeutung der Minen in Afrika, 
zur Gründung von Dampfmaschinen bedeutende 
Capitalten in Auſpruch nahm, zahm man eine be⸗ 
trächtliche Anzahl von Eiſenbahnen in Angriff, 
baute die Befeſtigang von Paris, vergrößerte und 
verbeſſerte Häfen, reinigte zur Schiſſbarmachung 
mehre Flüſſe, vollendete Kanäle orer baute neue, 
ohne zu ber chnen, ob die jährlichen Erfparniffe des 
Landes und derſenige Zufluß fremder Capitalien, 
den man vernünſtigerweiſe erwarten konnte, zu 
fo mannichſachen und koſtſpieligen Untervehmungen 
binreichen würden. 

Der Aſſiſenhof der Seine beſchaftigte ſich ge · 
fern mit einer Sache, worin es ſich um die Ent⸗ 
wendung ren Geldern und Papieren im Werthe 
von 250,000 Fr. handelte, welche der Poſt anver⸗ 
traut und von gwei ſungen Leuten, einem früheren 
Poſtangeſtellten don 21 und einem Handlungs 
kemmis von 23 Jahren, im Zeitraume von eig 


Jahren beruntreut worden waren. Erſt ſelt 
ihrer Verhaftung hatten die Unterſchlagupgen anf- 
gehört. Da das Vermögen der Angeklagten unbe» 
deutend iſt, fo hatte einer der am meiſlen zu 
Schaden Gekommenen den General- Poſtdirector 
als für das Verbrechen eines feiner Angeſtellten 
verantwortlich auf Schadenerſatz belangen laſſen. 
Der Gerichtshof verurtheilte den einen Angeklagten 
zu acht, den andern zu ſechs Jahren Zwangsarbeit, 
fo wie beide zur Ausſtellung am Pranger und zu 
1500 Fr. Geldſtrafe. Er erklärte ferner die Poſt⸗ 
verwaltung für verantwortlich. N 5 . 
Neuere Nachrichten aus Tanger beſtätigen es, 
daß zwiſchen Abdel Kader und dem Heere des 
Kaiſers von Marokto unter den Mauern von Tefa 
eire blutige Schlacht gelitfert wurde. Abdel ⸗ 
Kader räumte nach einer verzweifelten Gegen- 
wehr, mit dem Verluſt den 4000 feiner tapferflen 
Krieger, das Schlachifeld. Der Raifer von Mar 
roffo hat anf jeden Rebellenkopf 15 Dukaten 
geſetzt. N 
Hapre, 5. Oktober. Geſtern halten wir hier 
ein Schauſpiel, welches auf einige Minuten Alle, 
die demſelben beiwohnten, in die athemloſeſte 
Spannung verſetzte. Zwei Dachdecker waren mit 
dem Decken des Daches eines fünfſtockigea Hauſes 
beſchäſtigt. Plötzlich ſtürzte mit Krachen die 
Leiter, die auf dem Dache lag, und von der aus 
die Arbeit vorgenommen wurde, in die Straße 
hinab. Alles ſchreckte zuſammen, doch zum Glück 
war Niemend beſchädigt. Da wandten ſich die 
Augen aufwärts zum Dach. Hier hing an den 
fr Ziegeln ein Arbeiter, der ſich gerade 
auf der Leiter beſunden hatte, als dieſe vom Dach 
herabglitt. Es war ihm gelungen, ſich noch zur 
rechten Zeit an den vorderſten Rand des Daches 
anzuklammern. Plötzlich fühlten feine in der Luft 
ſchwebende Rüße einen Stüspunkt, vergebens vers 
ſuchte er, ſich mit den Händen weiter emporzu⸗ 
arbeiten. Jeden Augenblick glaubte man ſeinen 
Sturz zu ſehen, und ſchon eilte man von allen 
Saiten mit Decken und Matratzeg herbei, um den 
Foll dadurch zu mildern. Doch zum Glück hatte 
der zweite Arbeiter ſich nicht auf der Leiter be⸗ 
funden, fondern war, als dieſe fiel, gerade in ein 
Dochfenſter pefieaen, um fein Handwerkszeug zu 
holen. Die ſer ſah die Gefahr feines Kameraden, 
und flieg hinaus ihm Hülfe zu leiſten. Er faßte 
ihn glücklich bei den Schultern, und mit unglaub- 
licher Anftrengung gelang es ihm, ihn aufwärts. 
zu ziehen. Als es vorüber war, brach die Menge 
in lauten Jubel aus. — Unmittelbar ir Are 
Vorfall, wo das Leben des Arbeiters an b ihm 
Haar hing, arbeitete derſelbe weiter, als o 
ar nichts begegnet wäre. 
a Wartet 3. Oktober. Geſtern ſah man 
bier etwa 80 Vebuinen paarweiſe, wit jerriffenen 


Buruus, durch die Straßen ziehen. Es find dieg 


Kriegsgefangene, die fo lange in dem Fort Brescon 

bei Leite aufbewahrt wurden, und die jetzt in ihre 

Heimath zurückkehren ſonen. Sie durchwanderken 

bie Stadt als Neugierige, aber mit jenem. ſtolzen 

ee ran * dem Araber ſtets eigen 
5 t in den erbärmli 

feen, ichſten Lumpen 

RN vom 1. Oktober. 

(D. A. 3.) Ein eben angelaugter Brief aus 
9716 girbt über den Stand der Dinge dalelbſt 
olgende höchſt intereſſante Aus kunft: Per Gang 
der Begebenheiten ſcheint endlich jetzt eine wich⸗ 
lige Rrifis herbeizuführen, und man darf hoffen, 
daß die Regierung dieſelbe zu ihrem Vortheile be 
Rügen und die Gelegenheit zu einer das Wohl 
des Landes und die öffentliche Ruhe bedingenden 
Veränderung ihres Syſtems ergreifen werde. Wir 
ühlen uns zu dieſer Anſicht berechtigt durch die 
kürzlich in der Verſammlung der Minister verhan⸗ 
delte Frage über den Weg, der bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stande der Dinge zu wäslen ſei. In 
der letzten Sisung des Staatsraths drang der 
Fi v. Campofranco mit größtem Eraſt auf die 

rgreiſung von Maßregeln, durch welche die ver⸗ 
lorene Ruhe des Landes leicht und einfach wieder⸗ 

e werden könne. Die Mehrzahl beſtand 
auf dem Feſthalten an dem abfoluten Reactions⸗ 

dem und gab dieſem weiſen Vorſchlage kein 
ehör. Allein in dem Miniſterrathe, der auf jene 

Verſammlung folgte, erbob ſich der Miniſter des 
Innern, Santangelo, und wies in einem wohlbe⸗ 
. Vortrage, theils auf das moraliſche 
kecht der Völker, theils auf den Drang der Er- 
eigniſſe geſtützt, die Rothwendigkit eines refor⸗ 
maiorifhen Spſtems nach. Er deutete zugleich 
bin auf die gegenwärtige ſchwierige Stellung 
Oeſterreichs, die excentriſche Frankreichs, die Prä- 
ponderirung Englands in Portugal und Spanien 
und deſſen wachſenden Einfluß auf die Italieni⸗ 
ſchen Verbaltuiſſe und namentlich feine bifondere 
heilnahme für Sieilien. Er erwähnte zugleich 
bie vom Könige von Sardinien, von den le 
von Toscana und Lucca ergriffenen Maßregeln 
ſowie die des Papfies, welche ſämmtlich darauf 
abzielen, den Bebürfniffen der Völker zu ent⸗ 
ae Er ſprach ſodann von der ifolirten 

tellung Neapels, von der allgemeinen Mißbilli⸗ 
gung, welche der Bürgerkrieg und das Vergießen 
von Bruderblut hervorgebracht, von den Fort- 
ſchritten der Juſurgenten und der ſtrategiſch fo 
ſchwierigen Lage des Kriegsſchauplatzes. Er ſchloß 
mit der Bemerkang, daß die Regierung unter al⸗ 
len dieſen Umſtänden gezwungen fei, ihr Opera- 
tions ſyſtem zu ändern, den Bürgerkrieg aufzuge⸗ 
ben und ſich die Gunſt des Volks ſowie ganz 

Italiens durch die Gewährung weiſer Reformen 
zu gewinnen, und zwar nicht aus dem Grunde, 
weil die Jafurgenten es verlangen, ſondern weil 
die Macht der Verhaͤltniſſe und die Zeit es drin 


gend heiſcht. Dieſer hoͤchſt anerwartete Vortrag 
des Miniſters Santangelo veranlaßte eine heſ⸗ 
tige Diskuſſton. Sautangelo blieb fe auf ſetaem 
Saze ſtehen und verlangte für den Jan, daß feine 
Aaſicht nicht durchdringe, feine Entlaſſung, indem 
er behauptete, daß Derjenige, welcher feinem Kö. 
nige die Krone durch andere Mittel als die ange. 
deuteten nicht erhalten zu können überzeugt ſei, 
nit ferner feine Stellung als Miniſter behaup« 
ten dürfe. Die eben fo warme Beiſtimmung des 
Miniſterpräſidenten Duca di Pietracatella konnte 
indeß noch wicht die Entſchridung herbeiführen, 
und fo ſieht man der Löſung in der nächſten Siz⸗ 
zung entgegen. 5 

Neapel, vom 29. September. 

(A. 3.) Eis ungewöhnlicher Kanonendonner 
weckte dieſen Morgen die Neapolitauiſchen Lang» 
ſchläfer; man erfahrt, daß die Franzoſen davon⸗ 
gehen, weil ihnen der Aufenthalt hier zu foffpie- 
lig geworden. 

Catania, vom 25. September. 

Sieilien iſt nun vollkommen beruhigt; die von 
Neapel nach Reggio geſendeten Truppen ſind wie⸗ 
der derthin zurückgekehrt. Als Trophäe bringen 
die triumphirenden Helden die Ohren eines der 
Romeo mit, die ſie von ſeinem Kopfe, der in 
Reggio auf einer Stange aufgeſteckt iſt, abgeſchnit⸗ 
ten haben; er wurde auf einem Treibjagen, zu 
dem der gebotene Preis von 1000 Ducati Ver⸗ 
anfaffung gab, erſchoſſen. Maſaniello's Schädel 
wird bekanntlich auch in Neapel aufbewahrt und 
als eine Seltenheit gezeigt; ſeither bis auf Ro⸗ 
meo bätte man demfelben zahlreiche Gefährten 
geben konnen. Achtzehn flüchtige Calabreſen, bei 
dem Verſuch in Meſſina betheiligt, ſind förmlich 
für vogelfrei erklärt, und Dem eine Belohnung 
verſprocher, der einen von ihnen entweder lebend 
oder todt bringt. Das Ausbieten des Blutprei⸗ 
ſes thut gute Wirkung. Der Verwalter eines der 
Verfolgten verräth feinen Herrn, deſſen Brod er, 
feine Familie und Vorältern feit einem Jahrhun⸗ 
dert und vielleicht noch länger genoffen haben, 
geht nach Reggio und zeigt den Behörden das 
Verſteck deſſelben und das einiger andern feiner 
Gefährten an, welche indeß noch Zeit finden, ſich 
zu retten. — In Palermo iſt Alles ruhig. 

Madrid, vom 1. Oktober. 

Der „Populac, behauptet, daß General Es- 
partero gegen den Sten oder 10fen hier erwartet 
werde, indem die Regierung ihn dringend zur 
ſchleunigen Rückkehr aufgefordert gar 

London, vom 2. Oktober. 

Die Britiſche Regierung hegt den Plan, eine Er- 
pedition nach Pekin unternehmen zu ſaſſen. Bereits 
ſeit zwei Jahren werden, zwar langſam, aber ohne 
Unterbrechung, Vorbereitungen für die Ausführung 
dieſes Vorhabens getroffen. Weine ai Aer zu 
Bombay und Calcutta, wo Werſten und Arfenale 


für ir Marine errichtet find, Schiffe ausgerüſtet, 
die fpeciell dazu eingerichtet werden, den gelben 
Iluß bie Pekin hinauffahren zu können. Es hat 
noch nicht verfautet, wann die Expediton vorge 
nommen werden ſolle es wird jedoch wohl, wie 
es ſcheint, ehe man ſich's verſieht, die Nachricht 
eintreffen, daß die Briten zur Ausführung dieſes 
fühnen Unternehmens geſchritten ſeien. 
St, Petersdurg, vom 2. Oktober. 

(A. A. Z.) Privatnachrichten zufolge, fol die 
Cholera mit raſchen Schritten ſich Moskau nä⸗ 
bern, ja es feien ſelbſt in benangter Stadt ſchon 
einige Cholera ⸗Sterbefalle vorgekommen. Einer 
Familie böhern Standes, welche von Saratoff 
nach Moskau reiſte, farben unterwegs zwei Ve ⸗ 
diente und in Moskau ſelbſt angelangt noch ein 
Kind und deſſen Amme. — Ein Adjutant des 
Kaiſers, Oberſt Etalupiu, welcher ſich bei Sara- 
toff auf feinen Gütern aufgehalten, iſt der Seuche 
unterlegen. 

Vermiſchte Nachrichten 

Berlin, 6. Oktober. (M. Z.) Es hieß vor 
einiger Zeit, daß die ſtändiſchen Ausſchüſſe bereits 
im Monat November hier zuſammenkommen wür⸗ 
den, um außer anderen Arbeiten ſich mit dem 
neuen Strafgeſetzbuche zu beſchäftigen, von dem 
der Entwurf bereits beendet war. Jetzt iſt es 
entſchieden, daß die Anusſchüſſe nicht fo bald, 
keinenſalls aber vor dem künftigen Jahre zu⸗ 
fammenbernfen werden. Der Grund dieſer Were 
zögerung iſt in dem Umſtande zu ſuchen, daß mit 
dem Strafgeſetzentwurf wiederum neue Verände⸗ 
rungen vorgenommen werden fallen, welche vor 
Neujahr nicht beendet ſein können. Man bringt 
hiermit in Verbindung, daß Herr von Savigny 
auch das Geſezgebungs Miniſterium noch beibe- 
halten würde. — Vor Kurzem wurde die Hoffnung 

eäußert, daß es gelingen werde, die Schwierig⸗ 
kauen hinwegzuräumen, welche einer Annäherung 
der Deutſchen Provinzen der Oe ſterreichiſchen 
Monarchie an den Deutſchen Zollverein im Wege 
Reben. An einen vollftändigen Anſchluß des ganzen 
Staatencomplexes dachte manu kaum, da die ein ⸗ 

elnen Theile deſſelben ſchon gegen einander fo 
Behr ſchwer zu enſwirrende Berhältniffe baben und 
die Oefſerreichiſche Regierung immer noch der 
Meinung if, die befiebenden Berhäftniffe ſeien 
die vortheilhafteſten. Allein ſelbſt jene Hoffnung 
iR wieder hingeſchwunden und man iſt weiter vom 
Ziele entfernt als früher, 

Berlin. (D. A. Z.) Wir hören, daß in 
Halle am 4. Oktbr. die Vereinigung zwiſchen 
denjenigen proteſtantiſchen Freunden, welche ſich 
ganz und offen von der Landeskirche zu trennen 
en find, und den dortigen ehemals katho⸗ 
liſchen Diſſidenten zu Stande gekommen ifl, ung 
daß man zugleich beſchloſfen Hat, den zeitherigen 
Prediger der Lettern, Herrn Gieſe, zum Predi⸗ 
ger der neuen vereirigſen Gemeinde zu befielien, 


Von beiden Seiten iſt das Alles gan confe nent 
und ehrlich, und ſo haben denn Date erschein 
En die Entwickelung genommen, die ihnen don 
Einigen ſchon vor Sabresfrif vorausgeſagt und 
angerathen wurde. Fur die katholische Kirche hat 
die Diſſidentenbewegung die ihr anfangs fo kühn 
und zuverſichtlich geweiſſagte Bedeutung, durch 
welche fie ſich manche Gunſt unter den Proteſtan⸗ 
ten erworben gehabt, nunmehr vollſtändig verlo⸗ 
ren. Was Wiclicenus zu der Sache für eine 
Stellung annimmt, darüber hören wir nichts Ver⸗ 
laſſiges Bei der Conferenz in Norbpaufen ſoll 
Eduard Baltzer beiweitem den meiſten Anklang 
gefunden haben. 2 

Königsberg, 29. Sept. (M. 3.) Geflern 
war das große Zeugenverhör in dem Prozeffe ge⸗ 
gen Lauterbach. Da ſebr häufig Zeugen⸗Aus agen 
wegen der moraliſchen Verpflichtung, welche die 
Beeidigung auferlegt, aus allzugroßer Aengſtlich⸗ 
keit ungenügend werden, fo hatte ſich ein Zeuge, 
welcher Juriſt if, ſogleich nach dem Vorfalle alles 
Gehörte aufgeſchrieben, da er vorausſah, daß es 
zu einer Jajurienklage kommen würde. Dieſes 
Aufgeſchriedene ſoll mit dem in der Klage Anger 
gebenen übereinſtimmen. Hiermit ſoll auch die 
Ausſage eines militairiſchen Zeugen, des Gene⸗ 
tale v. Burddenbrock, die vor dem Auditcur abge⸗ 
eben wurde, übsreinfimmen. Der Gerichtshof 
hat nun, dem Vernehmen nach, die Abſicht, alle 
einzelnen Klagen in einen Prozeß zuſammenzu⸗ 
sieben, wogegen aber die Kläger remonſtriren 
wollen. — In der „Danz. 319.7 wird eines Ge⸗ 
rüchts erwähnt, nach welchem der Polizei- Präſt⸗ 
dent v. Lauterbach nach Poſen und der Polizei⸗ 
Direktor Duncker nach Königsberg verſetzt were 


8 f 
agdebur g, 1. October. (Ach. Z.) Der Ent⸗ 
nch der ſich für Uhlich bei ale feiern 
ichen Empfange offenbarte, verbreitet ſich auch 
auf die umliegenden Städte und Dörfer und thut 
ſich dort kund durch nicht unbedeutende Zeichnungen 
für Uhlich und andere proteſtantiſche Prediger 
welche ihrer Glaubensrichtung wegen eine Ab⸗ 
ſetzung von Amte erfahren würden. Hier in Mag⸗ 
deburg belauſen ſich die jährlichen Zeichnungen zu 
jenem Zweck gegenwärtig zwiſchen vier und fünf 
taufend Thaler. Auch zum Beſten der zu erwar⸗ 
tenden freien Gemeinden hat eine Wittwe teſta⸗ 
mentariſch 10,000 Thlr. und ein hieſtger Stadtrath 
1000 Thlr. dispovirt. Die Bürger beginnen denn 
auch ſchon, vor Gericht ihren Austritt aus dem 
Con ſiſtoxialderbande zu erklären, um alsdann unbe⸗ 
bindert die Conſtituirung von freien Gemeinden 
berathen zu können. Desgleichen hört man von 
mehren Städten und ſelbſt von Dörfern, in welchen 
man eine Losſagung vom Conſiſtorium beabſichtigt. 
Daſſeldorf, 3. Ottober. (Bof 3) Das 
unerklärliche Verſchwinden eines Dffiziers macht 
dier viel Auſſehen. Der Hauptmann Z. von 


16ten Infanterie-Regiment, erſt im Laufe vieles 
rühjahrs vom Iten Regiment aus Danzig hier- 
er verfegt, im Begriff, zu feiner Verheirathung 
mit einem vermögenden Fräulein in Pommern ab⸗ 
ureifen, nachdem er bereits 2 Mal hier aufge- 
oten war, iſt ſeit vergangenem Freitag Abend 
Kur verſchwunden. Er verlieh am Abend feine 
ohnung, indem er zugleich feinem Burſchen be⸗ 
ſtellte, das Eſſen bereit zu halten, indem er bald 
nach Haufe zurückkehren werde; von dem Augen- 
blick au jedoch iſt jede Spar verloren. In feinem 
Sekretär fand man noch mehrere Hundert Thaler 
baar, und da durchaus kein Grund für eine frei- 
wilige Entfernung vorliegt, fo läßt ſich nur an⸗ 
nehmen, daß der Vermißte auf irgend eine Weiſe 
verunglückt if. 1005 Nachforſchungen ſind bisher 
rgebli eweſen. 
25 r 9. Oktober. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht von Preußen kam geſtern Abend 
auf der Reiſe von St. Petersburg nach Berlin 
dier an, übernachtete hier und hat heute früh die 
Reiſe nach Berlin fortgeſegt. 
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THEATER. 

Sonntag den 20 fen, Oktober: 

28 
Griſeldis. 
Drama in 5 Aufzügen von Fr. Halm. 

g Gaurollen: ER 
Bun Fr. Hoffmann, ) vom Stadt⸗Tbeater 
i Herr Hoffmann, zu Riga. 

Res MER J. Springer. 

Dantfasung 

Während der diesjahr gen e fanden die 
FTtuppentbeile der Zten Vivi ion bei den Bewohnern 
des Saagiger, Naugarder und Regenwalder Kreiſes 
eine fo freundliche Aufnahme, daß Offiziere, Unteroffis 
ziere und Soldaten zu lebhaftem Danke verpflichtet 
worden ſind. Dem 5 Entgegenkemmen, der 
woblwollenden Fürſorge der Quatiergeber gebührt um 
fo mebr volle Anerkennung, als für verſchledene Ort, 
ſchaften eine ſchwere Einquartierungsbeläftigung nicht 
hatte vermieden werden koͤnnen. 

Der unterzeichnete Divifions. Kommandeur fuͤblt ſich 
us eigener Bewegung, wie auch durch den Wunſch 
5 Truppentherle vera laßt, ſolches bierdurch öffents 
= nd mit der Verſickerung auszusprechen, daß die 
Br Erinnerung an disfe guͤtigs Aufnahwe ſich im 

derer, denen fie geworden, noch lange erhalten 
4 A Stettin, den Igten S 1 a Se 
Gen leut, and Kommandeur der Iten Divifion 
Der ieee von Brünneck. 
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Fünfte Vesper. 
Sonnabend den löten, 4 Übe, in der Facobikirche. 
Eintritt unentgeldlich. Texte für eine beliebige Gabe. 
Nach der Vesper Collecte für Arme. Dr Loewe. 


—— EEE 
Das Pommerſche Detachement Preußiſcher Freiwilliger 
aus den Jahren 1813, 14 und 15 begeht fein Erin⸗ 
nerungsfeſt in dieſem Jabre am isten October. Die 
Theilnehmer verfammeln ſich Mittags um 14 Uhr im 
Baierſchen Hofe. 2 
Der Stab des Pommerſchen Detachements der Preußiſchen 
Freiwilligen aus den Jahren 1813, 14 und 15. 
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Meinen hochgeehrten Mitbürgern, die mir eine 
so wohlthuende, überaus erfreuliche Anerkennung 
meiner Wirksamkeit haben aussprechen wollen 
fühle ich mich gedrungen, den anfriebtigsten und 
herzlichsten Dank zu sagen. 

Stettin, den l4ten Oktober 1847. 

D. Hasselbach. 


Bfncielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung des zum Bau der Zollbräcde und des 
Zollbauſes zwiſchen Stettin und Damm erforderlichen 
Holzes von verſchiedener Stärfe, in Lingen b's zu 60 
Fuß und im Werthe von cırca 15 000 Thlr., ſoll im 
Wege der Submiſſion an geeignete Unternehmer übers 
laſſen werten. Die ſpeciellen Bedingungen koͤnnen in 
der Wohnung des Unterzeichneten, Kloſterbof No. 1159, 
eingeſehen oder auf portofreie Anfragen auch mitgetheilt 
werden. Die Offerten werden bis zum 23ulen Oktober 
d. J. erbeten, mit welchem Tage die Submiſſion ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Stettin, den gten Oktober 1847. 

Der Wegedaumeiſter W. Schulze. 

Wir verkaufen kleingemachtes kiefern Klobenholz die 
Klafter zu 5 Thlr. 28 far. Die Anweiſung dazu er⸗ 
theilt gegen Zahlung der Rendant Neumann. 

Stettin, den 27ſten September 1847. 

Die Armen⸗Direktion. 

Von dem auf dem Rathsholſhofe aufgeſetzten Käm⸗ 
mereiholze verkaufen wir die Klafter elſen Klobenholz 
zu 52 Thlr. Nehmen Käufer aber die Gelegenbeit 
wahr, das Holz aus dem Kahne entgegen zu nehmen, 
fo wird die Klafter elſen Klobenholz zu 5 Thlr. und 
elſen Knüppelholz zu 3 Thlr. 20 [gr. verkauft. 

Die Abfolgeſcheine giebt der Stadthofmeiſter Ebert, 
Neuenmarkt No. 873. 

Stettin, den 12ten Oktober 1847. : 

Oeconomie-Deputation. 

Bei G. Bock in Berlin ist erschienen und in der 
Unterzeichneten vorräthig: 

Gungl, Josef, iustrirte Polka für das 
Piano-Forte, op. 65, 74 sgr. 
— Waffen-Ruf, Marsch für das Piano, op. 66, 


F. Friese Nachfolger, 
(C. Bulang.) 
Stettin, gr. Dom- und Pelzerstrassen- 
E Ecke No, 799. 


% 


Beilage, 


Beilage zu No. 124 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 15. Oktober 1847. 


Bei der in der General⸗Verſammlung des Kunſtver⸗ 
eins fir Pommern vom 12ten d. M. ſtatigefundenen 
Verlooſung von Kunſtgegenſtänden fielen die Gewinne 
folgenden Mitgliedern zu: 

Herrn EifenbabnsDireftor Zenke hier, auf No. 814, Oel⸗ 
gemaͤlde von F. Bellermann aus Erfurt, in Berlin: 
die Plantage und das Geburtshaus Bolivars in 
Columbien; 

Herrn Rechnungs⸗Rath Schmidt, deſſen Erben hier, auf 
No. 627, Oelgemaͤlde von Adolph Blankenburg in 
Berlin: ein Blumenkranz; 

Herrn Kämmerer Schmidt bier, auf No. 624, Oelge⸗ 
mälde von J. Buſch in Duͤſſeldorf: Kinder im Ge, 
wilter; 

Herrn C. F. Ladewig bier, auf No. 1708, Oelgemälde 
von Eberle in München;: eine ländliche Scene; 
Herrn Dr Stricker in Greifenbagen, auf No. 2184, 

Oelgemaͤlde von Guſtav Eich in Berlin: der ger 

müuͤthskranke Taſſo; 

Herrn Kaufmann Sauvage bier, auf No 1927, Oelge 
mälde von Gen fon in Brüſſel: innere Anſicht des 
Koͤlner Doms; 3 

Herrn Kaufmann Greck hier, auf No. 1582, Oelgemaͤlde 
von Paul Gropius in Berlin: ein Hof in Zoar- 
mina auf Sieilien; 

Kunſtverein zu Frankfurt a. M., auf No. 1261, Oel⸗ 
gemä!de von Hellemann in Antwerpen: Landſchaft 
mit Staffage von Eugen Verboͤckpofenz 

Herrn Juſtiz Kommiſſarius Schultz in Anklam, auf Ro. 
95, Oelgemaͤlde von L Herrmann in Berlin: kleiner 
Flußhafen an der Scheide; 

Herrn Part kulier Heinrich, auf No. 2362, Oelgemaͤlde 
von H. Liffers in Antwerpen: Jadrmarkt in einem 


Dorfe; 
Nettmeiſter v. Zepelin bier, auf No. 1148, Del: 
ee son e A. Meyerheim in Berlin: 
ie Raſt am Brunnen; L 

Korn R ttergutsbefiger v. Zaffrom, gen. v. Küffow, auf 
Roſſow bei Freienwalde in Pommern, auf No. 934, 
Delgemälde von Ludwig Moſt bier: eine Herings⸗ 
packerelz { x 

sdiener Braun I. bier, auf No. 78, Oel⸗ 

9 Niemann in Dresden: der ebrliche 
Schernleinfeget, 10 e ner Anekdote aus der Zeit 
Friedrich des Großen; 

Haren Maler Moſt bier, auf No. 464, Oelgemälde von 
Carl Wilhelm Poblte in Berlin: Gegend bei dem 
Stadtchen Alleward in den franzoͤſiſchen Alpen; 

errn Kaufmann J. G. Schreiber bier, auf No. 1973, 
Oeigemälde von E. Richter in Munchen: ein Poli- 
cinell⸗ Theater in Neapel; 

Herrn Stadlratb Dieckhoff bier, auf No. 128, Oelge⸗ 
ee Max. Roch in Berlin: Gegend dei 

Harn Pastor Pitſch in Jaſenitz, auf No 2209 Oelge⸗ 
mätde von J. W. Schermer in Duͤſſe dorf: herbst 
liche ae enn Stbrchenz ſſeldorf: herbſt⸗ 

errn Juſtizrath Euen bier, auf No. 1528, Delgemälde 

0 eon A Schu ten in Dͤſſeldorf: Gegend des Hinter, 

ferd im bairifchen Hochlandez 


H Syndikus Mandel 

errn ndifu andel in Stargard, auf No. 415 

Oelgemaͤlde von Hermann Seefiſch : in 
. Thun; 5 Seefiſch in Berlin: Une 

Herrn Kaufmann Boy bier, auf No. 7; 
von A. Weitz in Falkenau: ein b lden 

Herrn Dr. Litten in Bublig, auf No. 240, Oeige natd 
von F. Wılhebrinf in Düſſeldorf: der erſte } auſch z 

Herrn Syndikus Steuve in Stargard, auf No. 2320, 
Delgemälde von Wiegmann in Düffeidorf: das 
Coloſſeum in Rom; _ 

Herrn Kaufmann Bredt hier, auf No. 79, Wachsſtatuelte 
von Eliſe Hüffener in Berlin: Mutter mit ihren 
Kindern; . 

Lithographie: Anſicht von Caſſel, auf No 633; 

„ Anſicht von Marburg, auf No. 920; 
70 Anſicht von Freiburg, auf No. 7533 
zehn Kupferſtiche: St Michael nach Raphael, auf No. 
336, 578, 801, 830, 1210, 1400, 1420, 2222, 2321 
und 23283 Ä 

vierzebn Kupferſtiche: Poefie und Liebe nach Kaulbach, 
auf No. 517, 815, 850, 1015, 1591, 1600, 1721, 
1779, 2157, 2171. 2232, 2303, 2511 u d 25145 

ſechs Kupferſtiche: Friedrich Barbaroſſas Zuſammen⸗ 
kunft mit Papſt Alexander III. in Venedig, auf 
No. 136, 355, 899, 1822, 2183 und 2217; 

eilf Kupferſtiche: das Lootſen⸗Examen, auf No. 134, 
172, 569, 1208, 1495, 1570, 1088, 1889, 1970, 
2289 und 2444; 

eilf Kupferſtiche: die Verkündigung Mariä, auf No, 
65: 528, 529, 908, 1230, 1447, 1560, 1574, 2125, 
2152 und 2402; 

eilf Kupferſtiche: Don Quixote und Sancho Panſa auf 

Abespteuer ziehend, auf No. 192, 295, 657, 747, 
1186, 1408, 1510, 1632, 1746, 2312 und 2380; 

zehn Lithographien: die Bauernhochzeit nach J. Kinerr, 
auf No 35% 390, 694, 1003 1127, 1526, 1674, 
1955, 2010 und 2518; 

zwoͤlf Lithographien: Anſicht von Neapel, auf No. 622, 
669. 721, 745, 1058, 1209, 1318, 1524, (761, 1792, 
2107 und 24473 

drei Lithographien: 
1936 urd 1 

vier Lithographien: Semiramis, aut No. 54. 

e 2200; # 542, 1885, 
ſechs Lithographien: Nrapolitanerin am Meeresitrande 
auf. No. 809, 936, 1317, 1341, 1700 und 17375 
drei Köpfe, litbograpdirt nach Rembrandt, Tıgtan und 
Guido Reny, einen Gewinn bildend, auf No. 1206. 
Stettin, den laten Oktober 1847 
Der Voritund des Kunſtotreins für Pommern. 


iteratiſche und Aunft- Anzeigen. 
Musicalien 
zu den allerbilligsten Preisen. 
WILH. FABIAN, 


Schulzenstrasse No, 340, 


das MWaldfränlein, auf No 681, 


n Unterzeichneter iſt vorraͤthlg: 
R Dr brecht, 


Der Menſch und fein Geſchlecht 
oder Belehrungen über die Erzeugung des Menſchen 
und Beibehaltung der Kräfte und Geſundheit. 
Vierte Auflage. 15 ſgr. 


Fr. Bohn, 
Die Handlungswiſſenſchaft, 


zur leichten Erlernung der Handels⸗Geo graphie, der 


Correspondenz und des kaufm einniſchen Rechnens, nebſt 
zwei Vorfchriften. Vierte Auflage. 25 ſgr. 


Bosco, Jauberkabinet, 
0 er 
das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 


enthaltend 100 Wunder erregende Kunſtſtuͤcke dur 
Karten, Würfel und die Mig 5 


Sechste verbeſſerte Auflage. Preis 20 ſgr. 


Galanthomme, 


oder 
der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll, 
1) Regeln des Anſtandes und der Feinſitte, 2) Kunſt zu 
perallen, 3) Heirathsanträge, 4) Liebesbriefe, 5) Ges 
burtstagswänſche, 6) Geſellſchaftsſpiele, 7) Blumen⸗ 
ſprache, 8) deklamatoriſche Stücke, 9) beluſtigende 
Kunſtſtuͤcke, 10) ſcherzhafte Anekdoten, 11) Stamm⸗ 
buchsverſe, 12) Toaſte und Trinkſprüche, 
Fünfte umgeardeitete Auflage. Preis 25 far. 


500 Hausarzneimittel 
gegen 49 Krankheiten der Menſchen, Kunſt, ein langes 
Leben zu erhalten, den Magen zu ſtaͤrken, Wundeckraft 
des kalten Waſſers, und Hufelands Haus- und Reiſe⸗ 
Apotheke. Achte verbeſſerte Auflage. 15 ſgr. 
Dr. Heinichen, 
Vom Wiederſehen nach dem Tode, 


1) Vem wahren chriſtlichen Glauben, 2) vom Daſein 

und der Liebe Gottes, 3) vom Jeſeits, 4) von der Un⸗ 

ſterblichkeit der menſchlichen Seele. Sechste umgear⸗ 
beitete Auflage 10 ſgr. 


F. H. MORIN’sconE 


Buch. u. Musicalien-Handlung 
. (Leon Saunier.) 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
In Stettin. 


In der urterzeichneten Buchbandluag it vorräth'g: 
Vier zehnte Auflage! 


J. Alberti's neueſtes 


Complimentirbuch. 


Oder Anwe ſung, in Geſellſchaften und in allen Ver⸗ 


baͤltniſſen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden 
und ſich anftd: dig zu betragen; enthaltend Glückwünſche 
und Unreden zu Neujahr, an Geburtstagen urd Na⸗ 
munsfeſſen, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatter⸗ 
ſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlodungen, 
Hochzeiten; Heiratksantraͤge; Einladungen aller Art; 
Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in 
Gefhäftsvirhältniffen und Glücksfaͤllen; Beileſdsdezei⸗ 
gungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darı 
auf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, ent: 
haltend: De Regeln des Anſtandes und der feinen fe. 
densart. 8. Geh. Preis: 124 Sar. Etuis Ausgabe 
mit Goldſchntt. 12. Preis: 15 Sgr. 

Ueber die bohe Nuͤtzlichkeit und Brauchbarkeit dieſer 
Sctrift in den manniglachen Verhaltniſſen und Vor, 
fällen des menſchlichen Libens herrſcht nur Eine Etimme, 
Ge enwaͤrtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und be- 
reichert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und 

ſchoͤnes Paper aus. 

»Da noch ein aͤhnliches Werk unter gleichem Titel 
exiſtirt. fo bemerken wer bier rachtraͤglich, daß nur diejeni⸗ 
gen Exemplare als echt arzuſehen find auf deren Titel 
der Name des Verfaſſers „F. J Alberti“ gedruckt ſteht. 


Buchhandlung 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 409. 


Bei E. H. Schroder in Berlin iſt eben erſchlenen 
und in der Unterzeichneten zu haben: 


Preußiſche Vormundſchaftsrecht 
D. H. Temme. 


17 Bogen. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 74 for. 


F. H. Morin'sche 
Buch- und Musikalien-Handlung, 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 


— —— — 


Verlo bungen. 


Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Auguſte mit 
dem Herrn Prediger Dieckhoff in Breitenfelde, bes 
ehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 

verwitiw. von Kornatzki, geb. von Goerzke. 
Jacobsdorf, den loten Oktober 1847. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Auguſte von Kornatzkl. 
Leopold Dieckhoff. 


Die Verlobung unferer jüngsten Tochter Albertine 
mit dem Herrn Rector Höft in Platte, zeigen wir 
allen Freurden und Bekannten, ſtatt jeder deſonderen 
ya hiermit . an. 

angerın, den 12ten Oktober 1847. 7 
gerne s Der Amtmann Knapel neft Fran, 


a he . 
Die am 13ten d. M., Abends 5 Uhr, erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben, zeige ich hiermit ergebenft an. 

Stettin, den 14ten Oktober 1847. 

Richter IL, 
Lieutenant und Adjutant im gten Infanterie⸗Regiment 
(Colberg.) 


Gerichtliche Dorladangen. 


Edietal- Citation. 

Auf den Antrag des Jobann Friedrich Wilbelm 
Geßler werden alle diejenigen, welche einen dinglichen 
Anſpruch an dem aus ein und ein hald Bauerb ofen 
beitebenden, in Hinterpommern im Greiſenberger Kreiſe 
belegenen, fol 19 des Hypotheken- Buches des unters 
zeichneten Gerichts von Wittenfelde eingetragenen Un» 
tbeil Wittenfelde C., als deſſen Beſitzer annoch Crnſt 
Friedrich Geßler eingetragen und wobei vermerkt iſt, 
daß dieſer Antbeil ein alt Witten Lebn ſei, zu baben 
vermeinen, bierdurch in Gemaͤßbeit des Geſetzes vom 
7ten März 1845 aufgefordert, ihre des fallſigen Anſproͤche 
innerbalb ſechs Monaten und ſraͤteſtens in dem am 

15ten November d. J., Vormittags 11 Ubr, 
in unſerm Gerichtslokale bierſelbſt anderaumten Termine 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die ſich 
Nichtmeldenden mit ibren dinglſchen Anſprüchen auf 
Wirtenfelde C. prächudirt und der Beſitztitel für den 
Extrabenten berichtigt werden wird. 

Greifenberg in Pommern, den loten April 1847. 

Koͤnigliches Land. und Stadtgericht. 


Su bbaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Vor dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht zu 
Stettin ſoll das daſelbſt am Krautmarkt sub No 1027 bes 
legene, dem Kaufmann Herrmann Albert Hille zuge⸗ 
börige, auf 12,800 Thlr. ab det Wobnbaus nebſt 
Zubehör, zufolge der nebſt Dopo ekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einyufehenden Taxe, am 

18ten November c., Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Stettin, den 27ften wer 1847. 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


le in Dölig belegene, im Hypothekenbuche Band J. 
28 473 verzeichnete Mühle, abgeſchatzt auf 23,973 
Thlr. 21 for 8. in zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll in dem 

am 20 ſten November c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Flemming 
an biefiget Gerichtsſtelle anftehenden Termin ſubhaſtitt 
werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
ch zur Vermeidung der Präkluſion ſräiebend been 
ermine zu melden. f 
Jacobsbagen, den 27ſten April 1847. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkau 
Koͤnigl. Land. und Stadtgericht In Eten 
Die den Erben der verwittweten Maurermeiſter Dicht 
geboͤrigen, bier in der Holzentborſtraßze belegenen, No. 60 
und ol des Hypotbenduches verzeichneten beiden Hauſer 
neh Seiten ⸗ und Hintergedaͤuden mit Auffahrt, abge⸗ 


fchägt auf 10,883 Thlr 9 pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen 115 1195 Regiſtratur ein⸗ 
zuſebenden Taxe, ſollen tbeilungebalber am 
15ten Februar 1848, Vorm. 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Stolp, den 25 en Juli 18 17. 


Auktionen. 


Zum Verkauf von kiefern Nutz⸗ und Bre ; 
ftchenden Baumen find in Armen een 
den 20ſten d M., den 2ten, 9ten, loten 

23ſten und 30ſten November c. : 
anberaumt. 
Der Termin beginnt um 10 Uhr Vormittags. 
Stettin, den Sten Oktober 1847. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Schiſſs- Verkauf. 9 

Im Auftrage der Rhederei werde ich das Galleas- 
Schilf „Diebitsch“, 83 Norm -Lasten gross, bisher 
geführt von Capt. J. W. Prehn, 

am sten Oktober a. c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Comptoir öffentlich an den Meistbielen- 
den verkaufen. 

Das Schiff liegt bei der Kaserne, nnd das Vor- 
zeichniss deu Iuventariums zur Einsicht bei 
F. Cramer, Schiffs-Makler. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Beſte Kartoffeln ſind an der Baumbrücke aus dem 
Kahn mit 20 far. pro Scheffel zu verkaufen. 


S 
ı—— Lager ——® 
Ben, Manteaux u Man- 


tilles in den feinsten Stoffen 
nach Pariser Modellen 
gearbeitet, empfiehlt zu febr billigen Preiſen 
Meyer Michaelis 
Reifſchlaͤgerſtraße? No. 120, bel Etage. 
2 Die neueſten 
Hüte, Hauben u. Toques, 
im nobelſten Geſchmack, empfiehlt 
Meyer Michaelis. 
Französische Bänder 
zu Hauben, Cüten und Schaͤrpen erhielt 
en gros & en detail 
Meyer Michaelis. 


ute werden wieder x 


nach neuefter Facon = 
8 umgearbeitet. bei = 


Meyer Michaelis. 
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Bimstein · Seife . 
empflohlt als etwas Neues in drei verschiedenen 


Sorten: 
No. I. l für Damen etc, das Stück 
zu 4 sgr. 
No. 2. Zum gewöhnlichen Gebrauch für Haus- 
frauen ete., a 2} .spr. 
No. 3. Für Gewerbetreibende und solche Personen, 
die sich sehr besehmutzen, a l} ser. 
Diese vorzügliehe Seife bewirkt, vermöge ihrer 
Zusammensetzung, eine so vollkommene Reinigung 
der Haut, wie man sie niemals bei audern Seifen 
vorfindet, daher dieselbe bestens empfohlen zu wer- 
den verdient. 
In Commission fortwährend zu haben bei 
Herrn A. W. Kamecke, früher J. Schwolow, 
in Stettin, 
Eduard Oeser in Leipzig. 


Gold- und Silber-Fische 

In fein gefchliffenen, auch glatten Glasglocken billigſt 
bei Carl Schulze, Neuenmarkt. 

Eine Malzquetſch⸗Mellhle nebſt Roßwerk, fat neu, 
ſteht billig zu verkaufen Pommerensdorfer Anlage No. 16 
bel Stettin. 

Ebendaſelbſt iſt eine Wohnung von 2 Studen, Kam⸗ 
met, Küche und Zubehör ſogleich zu vermiethen. 


Neueſte Winter⸗Buckskin und Welten in Sammet 
und wollenen Stoffen empfiehlt billigſt 5 
3 Kanngießer. 
Trockenes birken, eichen und fichten Klobenholz vers 
kaufen zu billigen Preiſen 
J. G. Ludendorff & Comp. 


Ruſſiſches Roggenmehl von der beſten Sorte if in 
anzen Kuhlen, fo wie in kleinen Quantitäten billig zu 
Es auf der Kupfermühle No. 1 im Beuchelſchen 
Hauſe, und bei C. G. Schirmer, am Pladrin No. 98. 


Die von Haarlem erwarteten Blumten⸗ 
Zwiebeln find nun eingetroffen und empfiehlt 
ſelbige C. G. Fiſcher, 

Kloſterhof No. 1156. 


. Wan Kalk, engl. Roman Cement, wel, 
cher zu Mafferbauten, ingleichen zum Vermauern wider 
Feuchtigkeit und Stock als bewäbrtes Mittel anzu⸗ 
wenden, ih in Tonnen und kleineren Quantitäten forte 
naͤhrend zu haben in der Niederlage bei 

2 C. F. Buſſe, 
Mitt wochtraße am Mehlthor No. 1064. 


einster orientalischer Räucher - Balsam 

- 3 

welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen 

oder Blech gegossen, im Zimmer den an renchmsten 

Wohlgerueh verbreitet, ist fortwährend im Pläsch- 

chen a 5 Ser zu bekommen bei 
"Herrn A. M. Kamecke in Stettin, 
Schuhstrasse No. 2255 
im Hause des Herrn J. 8 chwolow, > 
"  Bdnard Oeser iu Leipzig, 


ze ee, 89000000008 
: Mäntelzeuge $ 
6 und f N 
: Kleiderstoffe ? 
G empfingen in aröfter Auswahl 3 


GUST. AD. TOEPFFER&CO. 
BOLOCO088090-0900509688 08 


Pari er Glanz ⸗Lack. 


aupt⸗Niederlage bei 


Ferd Müller & Comp. 


2 im Börfengebäude. 

Bei Anwendung diefes Glanzlacks wird das fo unans 
genehme Befhmugen der Beinkleider und Strümpfe, 
wie beim Gebrauch gewohnlicher Wichſe der Fall, ganz⸗ 
lich vermieden, und alles Schuhwerk bekommt den pradıts 
vollſten Glanz und das feinſte Anſehen. Die Flaſche 
a f Pfd. mit Gebrauchs-Anweiſung 10 ſgr. 


Importirte Hamburger und Bremer Cigarren, ven 
den beſten Hauſern b zogen, offkrirt zu den fol-deffen 
Preiſen Fr. Mitreuter, 

Kohlmarkt und gr. Domalr.⸗Ecke No. 622 


Schnupf- und Rauchtabacke, 
aus- und inländiſcher Fabrikate, empfiehlt billigſt 
5 Fr. Mitreuter, 
Koblmarkt und gr. Domſtr.⸗Ecke No. 622. 


Alten gestochenen Varinas in Rollen, a Pfd. 12 u:b 
15 far. Eine Parthie Pfälzer Cigarren mit amerifan, 
Decke, a Mille 31 Thlr., ſo wie die beliebten 

= Halb-Havanna-Cigarren, 2 
| a Mille 10 Thlr., 
habe wieder in alter Waare vorraͤthig. 
Fr. Mitreuter, 
Kohlmarkt und gr. Domſtr.Ecke No. 622. 


Anzeige 
‚von Henriette Dederich, Reifſchlaͤgerſtraße No, 99 

Durch Auflöfung einer großen Handlun von fertigen Kin⸗ 
der⸗Kleidungsſtüͤcken zu Berlin habe ich elegenheit gehabt 
ſaͤmmtliche Beſtaͤnde von Kindergarderobe für Knaben 
and Mädchen zu ſehr billigen 16 4 eimukaufen; als: 
Wintermantel, Säcke, Paletots, Bournous, Polkafacken, 
Kittel, Ueberwürfe, Tragemäntel, leider, Hoſen, 
Schürzen, Welten u. j. w. — Mit einem kleinen Vor⸗ 
theil mich begnügend, bin ich daher im Stande, obige 
Gegenftände, welche nach der neueſten Mode dauerhaft 
und gut gearbeitet find, für einen Preis zu liefern, wo⸗ 
für man kaum das Zeug bekommt. — Der kleinſte Eins 
kauf wird ein hochgeehrtes Publikum von der Wahrheit 
überzeugen. 

Voczüglich ſchoͤne Dauer⸗Aepfel find zu haben im 
Elyſium bei Groth, auch ſtehen daſelbſt 3 neue Fenſter 
su Treibkaſten, und mehrere andere Garstenslisenfilien 
zum Verkauf 5 aa hin 


np, —[L— k 3 3ãVãã 32 
. ut bevorſtehenden Winterfaifon erlaube ich malt ? 
mein Lager neueſter Winterhüte, in Sammet, Bes & 
leur, Atlas, Taffet, Velpel und andern Stoffen, $ 
desgleichen ſehr niedliche und a e Aufſaͤtze, ele= $ 
® gante, Blonden⸗ und Tüllhauben, NegligesHauben, ? 
7 Soiffären u. Ballblumen, aufs Billigſte zu empfehlen. $ 
C. A. GRECH. 


ee 

Mein Lager weißer, geſtickter Waaren, beftchend & 
in den neueſten Cardinal⸗Pellerinen, Fiſchus, Che: $ 
miſettes, Ueberfallkragen, Berthes, Manſchetten, : 
Anſchiebe⸗Aermel, 1 und Schleiern : 
iſt aufs Reichbaltigſte aſfortirt. 


A GRECK. 
rr 
Die neueſten Blumen und Federn zu Hute und: 
aubengarnirungen, desgleichen die neueſten Modes 2 
2 ne und glatte Bänder aller Art empfehle ich? 


2 billigt. 

C. A GRECK. 
vrdenensenen neee 
Mantillen und Kragen in Taffet und Sammet, 

o wie auch ſehr ſchoͤnen und preiswürdigen mailäns * 

iſchen fchwarzen Taffet zu Manrillen und Klei. z 

ern, des gl. alle Artikel, welche zur Anfertigung von ® 

Ae l gebraucht werden, verkaufe ich ſehr? 
g. 


©: A. GRECHK. 

LEUTE SI SI II Eee vorne ne vor... rec 
Jede Reparatur und Moderniſirung in Damenz 2 
Put, fo wie auch befte und billige Haubenwäſche? 
liefert prompt und zuverläffig die Putz- und Modes : 
waarens Handlung von 


©. A. GRECK. 


82 29322.7 „„ „„ „646 
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Butter 
u 53, 6, 61 17 7 far. a N Han fine 77 
tter a 7 r., empfing neuerdings und empfiehlt 
ahn Carl Frick Siebe, große Laſtadie No. 220. 
Kahn ⸗ Verkauf. 

Bel dem Coloniſten und Kahnbauer Conrad zu 
Megomwefelde fteht ein wohlerhaltener Kahn von 4 — 6 
Fee teinen Tragfaͤhigkeit gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen, und iſt der Kahn jeden Tag zu 


beſichtigen 

$ BUTTER & 
empfing ich mehrere bedeutende Sendungen, wovon ich 
das Pfund a 8 und 9 ſgr. empfehle, bei 5 Pfund 


und ganzen Fauͤſſern billiger. Zucker in groß i 
0 de ble Preiſen bei großer Auz wahl 


ours nos 
Kohlmarkt No. 700, in der „weißen Taube.“ 
Gedörrte Türkische Pflaumen 
in vorzuͤglicher Frucht offerlren 
Gebr. Schneider, Roßmarkt No. 757. 


reer, 
Wegen Wohnorts Peränderung ift Pelierſtr. No 80 
eln gutes Fortepiano ſofort zu 22 W 


.. 
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Wichtige Anzeige. 


Alleinige acht engli 
dungen verbeſſerte gliſche, nach den ncueſten Erſin⸗ 


Electricktäts- 
Rheumatismus-Ableiter, 


ein unfehlbares, ſicheres, taufendfadh, bewäßrtes Mittel 
gegen chronische Rheumatismen, Gicht, 


Reissen und Congestionen aller Art ete. 
von 


GRAHAM S Co. 
IN LONDON. 


Dieſe allein ächten Ableiter find mit genauer Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung in 3 verſchiedenen Sorten das Stuck 
& 4 Thlt., ſtärker wirkende à 1 Thlr. und ganz ſkarke, 
nach deren Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel 
weichen muͤſſen, a 1 Thlr. in Stettin allein zu haben bei 


Ferd. Müller et Comp., 


im vat HERE dir doe Wirt 
Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung 
unſerer 900 REN verbreiteten Ableiter bes 
läuft ſich bereits auf Tauſende, weshalb wir es für über⸗ 
flüſſig halten, nur einzelne hier anzufuͤhren. 


Graham & Comp. 


Birken Knüppelholz, a Klafter 4 Thlr. 20 ſgr., 
aus dem Kahn des Schiffer Langefeldt, am Raths⸗ 


holthofe. 


Friſch geſchlagenes Mohn⸗Sel offerirt billigſt 
0 C A. Schmidt 
Ein großes Glasſpind, für ein Garderobegeſchaͤft ſich 


eignend, ſteht billig zu verkaufen. Naͤheres Neuenmarkt 
No. 918 beim Wirth. 


Der miet bungen. 
Krautmarkt No. 973 ſind zwei freundliche moͤblirte 
Stuben, und wenn es gewünſcht wird, nebſt einem Kla⸗ 
vier, zu vermiethen. 


Ein Boden iſt zu vermiethen Speicherſtraße No. 71. 
Eine Wohnung iſt zu vermiethen Speicherſtr. No: 71. 


Kloſterbof No. 1122 iſt eine Parterre-Wohrung mit 
Meubles zu vermiethen. ö 
Roſengarten No. 204 iſt eine Seiten-⸗Wohnung, bes 
ſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zum [ten No⸗ 
lot d. J. zu vermiethen. Näheres im Laden beim 
irth. 
Neilſchlägerſttaße No. 132 if eine moͤblirte Stube 
uebſt Kabinet, 2 Treppen boch, ſogleich zu dermiethen. 
Näheres zu etfahren bei Gebr. Auerbach. . 1 
Beutlers und Reifſchlägerſtraßen⸗Ecke No. 98 if der 
Laden nebſt Wohnung von Neujahr 1848 miethsfrei. 
Naheres eine Treppe boch. N 
Mofengarten No. 208 iſt in der Eten a 
tier von 2 Stuben, nach vorne heraus, und ſämmtlichem 
Zubehör zum iſten November zu vermiethen. PR 


eine berrſchaftliche Wohnung nebſt Pferdeſtall und 
Wagenremiſe iſt zum Aften Januar oder üſten April in 
meinem Hauſe Kupfermühle No. 1 in vermiethen. 
euchel. 


Monchenſtraße No. 610 iſt auf der Sonnenſeite die 
vierte Etage, beſtehend aus vier Stuben nebſt allem Zu⸗ 
behör, ſogleich zu vermiethen. 

Drei Stuben, Kabinet, Küche und Kellerraum find 
yum I November c. zu vermiethen Heiligegeiſtſtraße 


Zum bevorftebenden hieſſgen Jahrmarkt iſt Roßmarkt⸗ 
und Leuiſenſtraßen⸗Ecke No. 757 ein geraͤumiges Zim⸗ 
mer zum Geſchaͤfts⸗Lokal zu vermiethen. 

Frauenſtraße No. 909 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in zwei bis 3, auch 4 Stuben nebſt Zubehör, miethsftei. 
Das Naͤhere 911 b. : 

Große Domſtraße No. 790, parterre, find zu Neujahr 
2 Stuben, Küche nebſt Zubehör zu e e 0 

Die bel Etage meines Hauſes No. 160 Grapengie⸗ 
ßerſtraſe iſt zu Neujahr oder auch gleich zu vermiethen. 

A. Philippi 


Die untere Wohnung meines Hauſes kleine Doms 
ſtraße No. 781, beſtehend aus 6 Stuben, Kammer ic. 


zur Zeit von einem hieſigen Moͤbel⸗Magazin beſetzt, iſt 
zum iſten April k. J. zu vermiethen. 
Geletnecky, Dr. 

Moͤnchenſtraße No. 599 iſt eine moͤblirte Stube an 
eine einzelne Dame billig zu vermierhen. 

Große Wollweberſtraße No. 583 find Veraͤnderungs⸗ 
halber in der ten Etage 2 Stuben nebſt heller Küche 
und allem Zubehör ſogleich oder zum iften November 
d. J. zu vermiethen. 


Ein Laden iſt zu vermiethen Frauenstraße No. 925. 


Eine Stube mit oder ohne Möbeln iſt Pladrinſtraße 
Mo. 100 in der 3ten Etage zu vermietben. 


Dienft: und Beſchaͤſtigungs⸗Geſuche. 


Ein junger Mann, der befähigt iſt die Handlung zu 
erlenen, findet dazu hier Gelegenheit und wolle feine 
Adreſſe, mit feiner Handſchrift verſehen, sub A, in 
der Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 


Ein Klempner⸗Lebrling findet Unterkommen beim 
Klempner⸗Meiſſer A. Eifert, 
Baumſtraße No. 989. 


Ein Cohn ordentlicher Eſtern kann die Bäckerei er⸗ 
lernen bei Breslich. 


Für ein Material⸗Waaren⸗UGeſchäft in einer kleinen 
Stadt nahe bei Stein wird ein tüchtiger Gebülte ges 
ſucht, der ſofort eintreten kann. Näheres deswegen dei 

Albert de la Barre. 

Ein Laufburſche wird geſucht. Näheres Koͤnigsſtraße 
Mo. 109 im Laden. 

Anzeigen verwiſchten "inhalte 

Eine Parrerres Wohnung von 2 Studen, Kammer 
und Küche, im Mittelpunkt der Stadt, wird zum titen 
F. Me. geſucht. Adreſſen nimmt das Intelligenzj⸗Comp⸗ 
toit unter O. 30 an. 


Verſpä tet. ö 
um ſchon vorgekommene Jrrthümer 1 5 zu 
vermeiden, zeige ich einem hochgeehrten Publikum 
hiermit ergebenſt an, daß mein fröderer Werk⸗ 
fuͤhrer Nefenbauer bereits ſeit dem 27ften Au⸗ 


guſt d. J. aus meinem Geſchaͤft entlaſſen worden 


iſt. Ich bitte daher, alle desfallſigen Beſtellungen 
entweder in meiner Wohnung, Langebrückſtraße 
No. 89, oder auf meinem vor dem Parnitzer Thore, 
dem Therſchreiberhauſe gegenüber, gelegene Werk⸗ 
platze guͤtigſt abgeben zu wollen. 

Verwittwete Steinhauermeiſter Schmaͤltzle. 
Stettin im Oktober 1847. 


Die Bairiſche Bier-Brauerei 
Pommerensdorfer Anlage bei Stettin 
zeigt hierdurch ergebenſt an, daß fie den Verkauf von 
Bairiſchem Bier auf Flaſchen eingeſtellt und denſelben 
errn C. Storch in Stettin, Splittſtraße No. 116, 
bergeben hat, der ſowohl Baixiſches Bier auf Flaſchen 
als auch auf Gefäßen zu den Preiſen der Brauerei vers 

kaufen wird. 

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, bemerke ich, 
daß ich ſtets hinreichenden Vorrath von Bairiſchem Bier 
ſowobl auf Flaſchen als auch auf Gefäßen halte, und 
Beſtellungen prompt von mir ausgeführt werden. 

C. Storch. 
Gut gearbeitete ganze Reißzeuge, fo wie einzelne 
it erg zu den billigſten Preiſen > 
0 Neubert, Mechanicus und Opticus, 
Brerteſtraße No. 357. 


Die neu eröffnete 


Buchdruckerei 


von Wachenhusen S Co.hieselbst 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller nur vorkommenden 
Druckarbeiten und notirt bei geſchmackvollſter und mo⸗ 
dernſter Ausſtattung die billigſten Preiſe. 

1 Anſchlageſettel in allen Groͤßen und Farben 
werden aufs billigſte gedruckt. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, doß ih am 
beutigen Tage in meiner Wohnung „zum Baier⸗ 
ſchen Hof“, Louiſenſtraße No. 745, 


[3 € * 
eine Fruͤhſtuͤcksſtube 
eröffnet habe, wofelot auch Abends à la Carte ge 
ſpeiſt wird. Stettin, den l4ten Oktober 1847. 

A. Seifert. 
rr 
: Mt dem heutigen Tage habe ich mein auf's : 
: Reich haltigſſe ausgeſtattete Leder ⸗ Lager: 
f eroͤffbet, und »myfehle mich deshalb den Herren? 
2 Sattlern und Schuhmachern, prompte und billige? 
1 Bedi nung verfrrichend, 

Stettin, den 15ten Oktober 1847. 


A. F. Dittmer, 


Breiteſtraße No. 353, im goldenen Hirſch. ? 
N CCI dll tl t er ee teen 
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3% „% 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich meine Wobnung vom Krautmarkt nach der Nagel⸗ 
und Loͤcknitzerſtraßen⸗Ecke No. 1031 verlegt habe. 
Auguſt Laſch. 
Jeden Tag extra feine Gänſeſülze bei 
Ziler holz, Koch, große Oderſtr. No. 8. 


Zu dem von mir errichteten 


Mittagstisch 


ladet ergebenſt ein 
C Zierholn, Koch, gr. Oderſtraße No. 8. 


Möbel- Fuhrwerk 


{ft zu haben im „braunen Roß“, gr. Laſtadle. 
- W. Schultz. 


Oldenburger Vieh-Verkauf. 


Um Irrthum zu vermeiden, zeigen wie 
hiermit ergebenſt an, daß wir nicht am sten 
Oktober, dern mit Gewißbeit am 2ʃſten 


Oktober d. J. mit 120 Stück der beſten 
Oldenburger hochtragenden Ferſen, jungen Kühen und 
Zuchtbullen wieder eintreffen werden dei dem Gaſthof⸗ 
befiger Herrn Wach in Stettin, Laſtadie. 

Hey. Mennemann. 


Herbſt⸗ und Winterbüte werden zu 15 for. nach den 
neueſten Modellen umgearbeitet bei 
N H. Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


Turn- und Fecht⸗ Unterricht 
a für Eiwachſene. 

Mitte Oktober d. J. werde ich ſowohl einen Turn⸗ 
wie auch einen Fechteurſus für Erwachſene eröffnen 
Der Turn⸗Unterricht geſchieht drei Mal woͤchentlich, 
Abends, nach Uebereinkünft, und koſtet nur für den gan⸗ 
zen Winter 2 Thlr. praͤnumerando. 

Da nun viele Erwachſene ſchon geturnt und ſich Arm⸗ 
und Bruſtmuskeln gekraftigt baden, ſo lade ich dieſe 

anz beſonders an einem Fechtcurſus Theil zu nehmen, 
iermit ergebenſt ein. x 

Die Bedingungen zur Theilnabme am Fecht⸗Unter⸗ 
richt bleiben pro Monat mit 1 Thlr. pränumerando fefts 
geſtellt. E. Briet, Kuhſtraße No. 280. 


ujahr k. J., oder auch convenirendenfalls etwas 
bie e von einer einzelnen Dame ein Quartier 
von 4—5 Studen, bel Etage, nebſt Zubehör in der 
Oberſtadt Nile und Adreſſen unter D, in der Zei⸗ 
tungs- Expedition erbeten. a 


ELYSIUM. 


Der Winter Garten auf Elyſium if wieder eröffnet, 
Sonntags und Donnerdogs wird ein gut besetztes 
Muſik⸗Ebor für Unterhaltung der reſp. ge ſorgen. 

Entrer 24 ſer. Zum freundlichen Beſuch ladet ganz 
ergebenſt ein Groth. 

Als geprüfte Krankenwäͤrtetin, Leichen i 
hal. Wäfherin empfehle ich mic, den gane dend 
HR 2 9 17 al pe vorkommenden Fällen mich 
mit ſo u beehren. 
weber⸗ und Wallſtraßen⸗Ecke No 87 wohne gr. Wolls 

Stettin, den 7tem Oktober 1847. 


Fr. Paß ke. 


F. Rudolph, 


eoncefftonirter Rammerjaͤger aus Berlin, empfiehlt ſich 
zur ſichern Vertilgung von Ratten, Mine, Wanzen, 
4 15 . 57 geehrte Aufträge N 
meiser Wohnung, Gaſ hof zum deutſ. reite 
ſraße No 391, entgegen 5 nn \ 


Einem boten und bochgeehrten Publikum die ergeben 
Anzeige, daß der von mir angekündigte Unter cht bes 
reits degonnen hat. Gleichzeitig erſuche ich diejeni en, 


die noch am Elementar ⸗Unterticht Theil zu nebmen 

wünſchen, ſich zur Vermeidung ſpaͤterer Nachhuͤlfe ges 

fällia recht dald melden zu wollen. 1 

Das Infitut für Tanzunterricht und Gymnaſtik von 
G ei rich. 


Dampfschifffahrt 
zwiſchen 
Stettin und Frankfurt a. 0. 
Regelmäßige De ifäslesinbrten 
U 


Dampfboots „Prinz Carl von Preussen.“ 
Abfahrt von Stettin jeden Dienſtag und Freitag, 
Morgens 6 Uhr. 
Preiſe der Plätze bis Frankfurt a. O.: 

1. Cajüte 3 Thlr. a Perſon, 

. II. Cajüte 2 Thlr. A Perſon. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. Familien, 
infoweit fie aus Eltern mit unverheiratheten Kindern 

beſtehen, genießen ein Viertel Ermaͤßigung. 


Regelmäßige Bunfirfaperen 
K 
Dampfboots „Delphins 


893 ren e 
eig azu deſtimmter verdeckter Schleppk 
8 Ba Sr Cuͤſirin und Fahne) D. 
abre von Stettin, jeden ! 
Meran elbe „jeden Montag und W 
eichzeitig werden auch mit di i 
giere nach allen Stationen deten Se A 
Landungsplaß in Stettin am Königt. Provlant⸗Amt 
Fracht⸗Taxe, Bedingungen und naͤhere Aus kunft er⸗ 
theilen die Herren Agenten: 
in Stettin: Müller & Schultz, Spelcherſtr. No, 68, 
in Schwedt: Heinrich T Schulz, 
in Cüftein: Ouyrier, N 
in Frankfurt a. O.: Herrmann et Comp. 


Reiſegelegen heit 
nach Coͤslin und eu zum Stolper Markt den 20ften 
auf der Boftebie im ae Roß. Schreiber 


den löten Okrober, Abend⸗Unterhaltung vom 
Deutſchen Saͤnger⸗Cbor bei N. Tincauzer, Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 106. Entree nach Belieben. 


Cafe de Suisse. 
=> Sonnabend den 16. Oct. EU 


wird die Deutſche Sänger⸗Geſellſchaft eine 
Abend- Unterhaltung 


geben. Anfang 7 Uhr. 
Um W bittet, ergebenſt 


G. E. Klinghammer. 


m 

Sonntag den 17ten wird die hier anweſende Deutſche 
&änger » Geſellſchakt im Langengarten - Lokal 
ein Concert veranſtalten. 


Heute, 


Die 
Conditorei, Bonbon- und Confect-Fabrik 
von 
J. Sadowski, 
in Stettin, kl. Domſtraße No. 767, 
empfiehlt ſich mit allen in dies Fach einſchlagenden Ars 
tikeln ganz ergebenſt und verſpricht reelle und prompte 
Bedienung. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte 
W daß ich meint Wobnung ven 
der Frauenſtraße nach der großen Woll ⸗ 


sberftraße und Spitzgaſſen⸗Ecke No. 561 verlegt habe. 
För das 25 bisber geſchenkte Zutrauen herzlich dankend, 
bitte ich, mir daſſelde auch in meiner neuen Wohnung 
nicht zu entziehen. 


SCHULTZ, Tapezier. 


Baufchutt oder Erde kann auf dem Hofe der Vereines 
Zucker⸗Siederei abgeladen werden. 
Ich wohne jetzt Breiteſtraße No. 409, 
dem Hotel za den drei Kronen gegenüber. 
A. Sauerbier, prakt. Zahnarzt. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an. un ich uch bieſelbſt als Zimmer⸗Meiſter 
tablirt babe, und bitte um gefaͤllige Aufträge, die ich 
ſtets prompt und reell ausführen werde. 

5 . Catl Tippen, Zimmermeiſter, 

z Silberwieſe. 

Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich für keine Zahlung aufkomme. 

Stettin, den loten Oktober 1847. 

Chr. Roͤnius. 
s empfiehlt ſich ergebenſt zur gütigen Beachtung 
* Th. Stark, praktiſcher Wundarzt, 
Loͤcknitzerſtraße No. 1029. 
rn ln ; 
nügende Zicherbeit find ſofort Gelder aus⸗ 
I 5 780% Naͤhere große Oderſtraße Nö. 6566, 
Treppen hoch, rechts. 


— 


um 20. Sonntage n. Teinitatis, den 17. Oktober, 
werden in den bieſigen Kirchen predigen: 


In der Schloß ⸗Kurche 
Herr Prediger Palmié, um 82 U. 
Herr Konſiſtorial⸗Raty Dr. Richter, um 104 u. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um lien 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U Hit 
Herr Konſiſtorial-Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Fiſcher, um 9 u. 
Herr Prediger Schiffmann, um 11 u. 
Die Berichts Andacht am Sonnabend um 1 Mor e 
Herr Prediger Fiſcher. 
In der Petels, und Pauls ⸗Kech 
Herr Prediger Moll, um 9 u. 
Prediger Hoffmann, um Nu. 
Os Beit Andacht am Sonnabend um 1 ur daz 
Herr Prediger Moll. 
In der Fobannie Kirche 
15 Militair⸗Oberprediger v. Sydow, um 9 U. 
err Paſtor Teſchendorff, um 10) u. 
„Prediger Budy, um 23 U 
e Veicht Andacht am Sonnabend um iet Hau 
Herr Prediger Budy. 
In der Gertrud⸗Kirche! 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Kandidat Dr. Ritſchl, um Ju. 


Deulſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſſums predigt am Sonn- 
tage den 17 Oktober, Vormittags 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gente l. 


Getreide: MRarkt⸗preiſe. 
Stettin, den 13. Oktbr. 1847. 


Weizen. . 2 Thlr. 20 for. bis 2 Thlr. 25 for, 
eee 
Gere TTW 
gu TT 
er — 3 — 


Fonds- & Geld- Cours. en Cn, 
den Ins- 

BERLIN, den 13. October. ee 
Staats-Schuldsch eine 3 9292 
Prämien-Scheine d. Sech. à 50 T.[—— 885 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr, | 34 | 88! | — 
Berliner Stadt-Obligationen , . 31914 — 
Westpreussische Pfandbriefe 3b] — 91 
Grossh. Poseusche do. 4 MO! 

do. do. do. 43 — 99k 
Ostpreussische Pfandbriefe 34 — 95 
Pommersche un , 34 943 93 
Kur- u. Neumärkische do. 33 945 ga 
Schlesische do. 311. —- — 


do. vom Staat garant. Lit. 3.3 —— 


Gold al mareo 
Friedrichsd’or . 

Augustd’or . * 
Disconte lie ln u Bu 


